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Vorwort

Ist in der Maschinensicherheit die Funktionale Sicherheit  auch mit der DIN EN 62061 
(VDE 0113-50) umsetzbar? Viele glauben nicht, denn sonst gäbe es da nicht noch 
die DIN EN ISO 13849-1.
Mit diesem Buch möchte ich diese Frage beantworten und etwas anders an die 
Fragestellung herangehen, und ich möchte die bereits heute sehr erfolgreiche 
Sicherheitstechnik im Kontext der Maschinensicherheit praktisch darstellen: Die 
Funktionale Sicherheit auf Basis der DIN EN 62061 (VDE 0113-50) und auch der 
DIN EN ISO 13849-1 ist sehr wohl attraktiv und vielversprechend. Ihre gute Absicht 
wurde lediglich in der Vergangenheit verkannt und nicht so recht verstanden. Und 
das zu Unrecht.
Woher kommt also der schwierige Umgang mit der DIN EN 62061 (VDE 0113-50) 
heutzutage, und nebenbei erwähnt, auch mit der DIN EN ISO 13849-1? Wahrschein-
lich ist es ein Missverständnis der „Normensprache“, die den Anwender leider nicht 
dort abgeholt hat, wo er mit seinen Problemen stand. Wahrscheinlich war die Zeit 
noch nicht reif: Die DIN EN 954-1 (als DIN EN ISO 13849-1:1999) ist heute noch 
in den Köpfen vieler Sicherheitsexperten, obwohl man zu Recht behaupten darf, dass 
diese Norm überholt ist und nicht mehr den Zeitgeist trifft – seit 1996 hat sich viel 
getan, insbesondere in einem sich so schnell entwickelnden industriellen Umfeld. 
Nehmen wir lediglich den hohen Anteil an Software als Beweis dafür.
Sind es „die neuen Technologien“ oder einfach nur die evolutionären, noch nicht 
einmal so sehr die revolutionären heutigen Lösungsansätze? Darf man mit neuartigen 
Komponenten und Software etwas sicher machen? Natürlich darf man – das nennt 
man den Stand der Technik.
Dieses Buch soll somit auch helfen manche Missverständnisse aufzulösen. Aus mei-
ner langjährigen Beratungstätigkeit heraus und durch meine zeitgleiche Mitarbeit in 
internationalen ISO- und IEC-Gremien, möchte ich aus der Praxis sehr erfolgreiche 
Lösungen mit der DIN EN 62061 (VDE 0113-50) verständlich vorstellen – dabei 
erlaube ich mir die DIN EN ISO 13849-1 mit ins Boot zu nehmen, da beide Normen 
doch einander sehr ähnlich sind.
Ich möchte sogar einen Schritt weitergehen: Auf Basis der DIN EN 62061 
(VDE 0113-50) lässt sich die DIN EN ISO 13849-1 anderes darstellen und besser 
erklären, weil beide Normen dasselbe Ziel haben und Experten dies international 
diskutiert und ebenfalls festgestellt haben.
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Der Zauber der Funktionalen Sicherheit liegt in der Einfachheit der Dinge und 
nicht in der verschleierten Komplexität, die mancher Normen-Interpreter so gerne 
vermitteln möchte: Jene Menschen, die auf dem Parkett der Normung nicht einmal 
in Erscheinung treten und vielleicht gerade deshalb in der Öffentlichkeit mit Groß-
veranstaltungen ihre wertvollen Dienste anbieten möchten – „Sicherheitstechnik darf 
eben nicht einfach einfach sein!“.
Aber: Sie ist es beileibe! Weil alles logisch aufgebaut ist, ohne emotionale Botschaf-
ten. Sehr nüchtern eben – vielleicht zu nüchtern für den einen oder anderen. Das 
Ganze ist letztendlich immer im Kontext der grundlegenden Schutzziele der Maschi-
nenrichtlinie zu sehen: Die Maschine soll sicher sein und kleinere oder gar tödliche 
Unfälle von Menschen verhindert werden. Dieses Dogma gilt selbstverständlich auch 
für die Funktionale Sicherheit.
Und, um Werner von Siemens aus dem Jahr 1880 dankbar zu zitieren:
Das Verhüten von Unfällen darf nicht als Vorschrift des Gesetzes aufgefasst werden, 
sondern als ein Gebot menschlicher Verpflichtung und wirtschaftlicher Vernunft!

Erlangen, April 2016 Patrick Gehlen

1612vde00.indd   6 06.04.2016   17:16:39


